
DER RÄUBER HOTZENPLOTZ

Vorsicht, Gold!

Den ganzen Sonntag denken Kasperl und Seppel angestrengt nach. Sie

wollen den Räuber Hotzenplotz fangen. Dafür müssen sie herausfinden, wo

sein Versteck ist.

Aber wie?

Endlich am Nachmittag springt Kasperl auf: „Ich hab´s!„

„Was denn?„, fragt Seppel.

„Du wirst schon sehen„, sagt Kasperl.

Dann zieht er Seppel hinter sich her in den Keller. Dort steht eine große

Holzkiste. Die tragen sie in den Garten und schaufeln Sand hinein.

„Und jetzt?„, fragt Seppel.

Kasperl legt den Deckel auf die Kiste.

„Den müssen wir festnageln.„

Seppel nimmt den Hammer. Und haut sich erst einmal auf den Daumen.

„Autsch! Das tut weh!„

Aber er nagelt trotzdem weiter.

Kasperl rührt in einem Eimer rote Farbe an. Mit einem dicken Pinsel

schreibt er VORSICHT, GOLD! Auf das Holz.

„Nun kommt das Wichtigste„, sagt er. Dann bohrt er ein kleines Loch in

den Boden.

Gemeinsam heben sie die Kiste auf einen Handwagen.

„Der ganze Sand rieselt doch heraus!„, ruft Seppel.

Schnell steckt Kasperl ein Streichholz in das Loch. „Jetzt rieselt nichts

mehr„, sagt er fröhlich.

„Und wie willst du den Räuber Hotzenplotz nun fangen?„, fragt Seppel.

„Ganz einfach„, sagt Kasperl. „Wir stellen ihm eine Falle.„

Das ist der zweite Teil der Geschichte.
Lies es unud dann… erstelle es neu!

Notiere dir die wichtigsten Informationen aus 
dem Text.

Als Notizen eignen sich besonders gut:
Gedankenkarten
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Zeichnungen, etc.
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